
Bei Ticketbestellung per Telefon oder Mail: 
Hinweis auf applaus! - Karte nicht vergessen.

THEATER WINTERTHUR:  	 Theaterkasse, 052 267 66 80
CASINOTHEATER:  	 Theaterkasse, 052 260 58 58 
SOMMERTHEATER: 	 Theaterkasse, 052 212 31 13
WOLFERHAUS SENNHOF: 	 wolferhaus.ch/ticketreservation.html
THEATER KANTON ZÜRICH: 	 052 212 14 42, info@tkz.ch 
KELLERTHEATER: 	 kellertheater-winterthur.ch, ticketino.com
THEATER AM GLEIS:  	 ticketino.com, 0900 441 441 (1.00/min), Winterthur Tourismus
FIGURENTHEATER: 	 Winterthur Tourismus im HB, 052 208 01 01, ticket.winterthur.ch 
ZIMMER-THEATER ARIANE: 	 079 240 76 68, info@theater-ariane.ch 

  Tipps
Vorstellungen zum halben Preis 
– mit Ihrer applaus! - Karte

11/12 
2018

Di 23. Okt 19:30 Theater 
Winterthur

Junior Ballett Zürich  |   Neue Choreografien

Kreationen
Mit gleich drei Uraufführungen präsentiert das Junior Ballett Zürich 
einen ganz speziellen Ballettabend. 

Do 25. Okt 20:15 Theater 
am Gleis

Schaller/Butsch/Dullin

Der letzte grosse Traum
Eine amerikanische Geschichte in drei Akten auf Schweizerdeutsch 
– und gleichzeitig eine humorvolle Hommage an die Macht der Fiktion.

Fr 26. Okt 20:15 
Sa 27. Okt 20:15

Figurentheater 
Winterthur

Thalias Kompagnons / Nürnberg 

Kafkas Schloss
Was ist das «Schloss»? Ein Behördenlabyrinth? Ein selbstgeschaffe-
ner Alptraum? Eine metaphysische Instanz? 

Do 1. Nov 20:00 Casinotheater Poetry-Slam, Klavierkabarett und hinterhältigschöne Lieder  

Liederlich
Bereits zum zehnten Mal geht eine Künstlergruppe unter dem La-
bel liederlich auf Tournee. Die Combo mit Nils Althaus, Reto Zeller, 
Katie Freudenschuss und Christoph Simon verspricht einen frechen, 
pointenreichen und rasanten Abend.

Do 1. Nov 20:00 
Fr 2. Nov 20:00 
Sa 3. Nov 20:00 
So 4. Nov 17:00

Theater Ariane Eine Liebeserklärung an das Kino und die Kunst der Imagination

Die Filmerzählerin
Etwas Aufregenderes als Kino gibt es nicht in der Siedlung. Doch
eines Tages erlebt diese Siedlung etwas noch Schöneres als Kino:
Maria, ein zehnjähriges Mädchen, kann Filme so anschaulich und
dramatisch nacherzählen, dass die Leute herbeiströmen, um sie zu
hören. Begleitet von Live-Musik. 

So 11. Nov 19:00 Theater 
Kanton Zürich

Midlife Crisis! Mit allem was dazugehört.

Das Auge des Tigers
Trennung. Junge Freundin. Solarium. Boxclub. Sportwagen. Sieben 
Monate später ist die Euphorie verflogen. Pit will zurück. Zu seiner 
Frau. Und den Kindern. Genau die aber wollen ihn nicht mehr haben. 

Fr 16. Nov 20:00
Sa 17. Nov 17:30
So 18. Nov 17:30

Kellertheater Absurd-komische Poesie | Kompanie Les Diptik

Hang Up
Das erste Bühnenprogramm der Freiburger Kompanie Les Diptik ist 
ein Erforschen nach dem Sinn des Seins und hängt wohl irgendwo 
zwischen Clownerie und Theater. Es ist ein Träumen, Bangen und 
Stolpern über die verzwicktesten Fragen des Menschseins...

So 18. Nov 17:00 Casinotheater Ein Tisch, ein roter Stuhl, zwei Koffer, drei Instrumente

Clown Pic: Komische Knochen
Erfahrungen, Erlebnisse und Geschichten aus dem Leben eines 
Clowns. Und Intermezzi mit Masken Saxofontönen und einem Lied 
mit dem Publikum. Und für einmal kreiert Pic nicht die grössten, 
sondern die kleinsten Seifenblasen der Welt.

Fr 23. Nov 20:15 
Sa 24. Nov 20:15

Figurentheater 
Winterthur

Frei nach Friedrich Glauser  |  DAKAR Produktion Zürich

Matto regiert
Eine Geschichte über die Grenzen des gesunden Menschenverstan-
des, mit vielerlei Lügen und mehr als nur einer Wahrheit.

Sa 24. Nov 17:30
So 25. Nov 17:30
Mi 28. Nov 20:00
Fr 30. Nov 20:00

Kellertheater Gastspiel Forever Productions

Sworn Virgin
Frau Durham, eine gut situierte Professorin für urbane Anthropo-
logie, befindet sich auf einer Recherchereise in Albanien, wo sie 
versucht, die Geschlechterrollen vor dem Hintergrund kultureller 
Bedingungen zu untersuchen. Dabei begegnet sie einer jungen 
Burrnesha, die in einem Albanischen Bergdorf lebt und dort in der 
Gemeinschaft die Funktion eines Mannes ausübt. 

Sa 24. Nov 20:00 
So 25. Nov 19:00
Do 29. Nov 20:00

Theater 
Kanton Zürich

Kriminalstück von Agatha Christie

Die Mausefalle
Vier Gäste in einer Pension. Und plötzlich ist da eine Leiche. Jeder 
verdächtigt jeden. Nichts ist, wie es scheint. Und noch mehr Menschen 
sollen sterben … «Die Mausefalle» läuft seit 65 Jahren in London und 
ist damit das am längsten in Serie gespielte Theaterstück der Welt.

Mo 26. Nov 20:00 
Mo 28. Jan 20:00 
Mo 25. Feb 20:00 
Mo 01. Apr 20:00

Casinotheater Perlen der Comedy- und Kabarett-Szene

Pattisserie
Als Expertin des guten Geschmacks präsentiert Patti Basler Häpp-
chen aus Comedy und Kabarett. Am 26. November sind zu Gast: 
Lisa Christ, Sven Kemmler, Mia Pittroff und Oimara (Beni Hafner). 

Mi 28. Nov 19:00 Theater 
Winterthur

Tragödie von William Shakespeare  |  Staatstheater Hannover  

Hamlet
Es ist die Rachetragödie schlechthin. Die Inszenierung des Isländers 
Thorleifur Örn Arnarsson erzählt nicht nur die Geschichte selbst mit 
allen Mitteln des Theaters, sondern ist darüber hinaus auch eine 
intelligente Reflexion über das Theaterspielen selbst.

Fr 30. Nov 20:15 Casinotheater Mitreissendes Konzert: Antidepressionsmusik  

Pasquale Aleardi & die Phonauten
Aleardi ist nicht nur ein international erfolgreicher Schauspieler, son-
dern auch ein hervorragender Sänger und Entertainer. Er zelebriert 
mit seiner Band eine mitreissende Mischung aus Soul, Pop und Funk. 

Fr 30. Nov 20:15 Theater am 
Gleis

Audiogenes Theater des Kollektivs Groupe Nous

Der Mandelkernkomplex
Groupe Nous widmet sich seit 2013 dem Zusammenspiel von 
Text und Klang als performativer Akt im schwarzen Raum. In ihrer 
neusten Arbeit setzen sie sich mit der Materie Angst auseinander. 
Als Forscherteam reisen sie zum Mittelpunkt der Angst. 

Fr 7. Dez 20:15 Theater 
am Gleis

Tanzperformance  |  Beaver Dam Company

Forward / Meet Me Halfway
Wie in Trance erlebt Eduard Hue in «Forward» die Grenzen seines 
eigenen Körpers. Mit «Meet Me Halfway» inszeniert er mit grossem 
Feingefühl die Spannung, die entsteht, wenn sich Menschen treffen. 

Mi 19. Dez 19:30 Theater 
Winterthur

Compagnia Finzi Pasca

Donka – Ein Brief an Tschechow
Daniele Finzi Pasca zeigt ein Varieté zwischen Komik und Tragik, 
nicht laut und lärmend, sondern gleichsam gedämpft, behutsam, 
wie durch einen Schleier von Träumen, mal so zart und leicht wie 
Kirschblüten, dann wieder prall und fröhlich mit überschäumender 
Lebensfreude.



  Tipps

applaus!
Theaterverein Winterthur

Postfach 2433
8401 Winterthur

Postkonto 84-17-5

Sekretariat: Astrid Wittinghofer
052 222 58 54

applaus-winterthur.ch

weitere Highlights:
n	 Das Kindertanztheater Claudia Corti spielt vom 

28. Okt. bis 9. Dez. Das Gespenst von Canterville 
im Theater Winterthur. (theater.winterthur.ch)

n	 Die Tössemer Märli sind mit dem Rumpelstilzli 
da. Gespielt wird jeweils sonntags vom 28. Okt. 
bis 11. Nov.  (dramatischer-verein-toess.ch)

n	 Am 1. Nov. im Casinotheater: Liederlich. Der 
besondere Liedermacher-Musikkabarett-

	 Comedy-Abend. (casinotheater.ch)
n	 Mit Hang Up und Sworn Virgin stehen im Keller- 

theater im November gleich zwei ausserge-
wöhnliche Gastspiele auf dem Programm.

	 (kellertheater-winterthur.ch)
n	 Wer das Stück Matto regiert nach Friedrich Glauser 

dieses Jahr im Theater am Gleis verpasst hat, be-
kommt eine zweite Chance: 23. und 24. Nov. im 
Figurentheater Winterthur.

	 (figurentheater-winterthur.ch)
n	 Die Mausefalle. Das Theater Kanton Zürich 

bringt das weltweit am längsten in Serie gespielte 
Theaterstück nach Winterthur: 24., 25. und

	 29. Nov. (theaterkantonzuerich.ch)  
n	 Täglich vom 1. bis 23. Dez. jeweils von 18:00 bis 

18:30: Eisblumen – Der ungewöhnliche Advents-
kalender im Figurentheater Winterthur 

	 (figurentheater-winterthur.ch)
n	 Silvester im Theater. Feiern Sie den Jahres- 

abschluss in einem besonderen Rahmen:
	 Im Casinotheater unter dem Motto «lachen – 

schlemmen – tanzen» Ass-Dur-Weihnachtsshow.
	 Im Theater Winterthur Silvestergala mit der  

Kammeroper Köln: Orpheus in der Unterwelt von  
Jacques Offenbach.

Daniele Finzi Pasca ist auf den Bühnen der Welt 
zuhause. Seine ersten Erfahrungen als Clown sam-
melte er beim Zirkus Nock. Heute entwickelt er 
Shows auf der ganzen Welt. 2005 inszenierte er 
«Corteo» für den kanadischen Cirque du Soleil, 2006 
die Schlusszeremonie der olympischen Winterspie-
le in Turin und 2014 auch diejenige in Sotschi. Im 
Moment arbeitet er an der Gestaltung der Fête des 
Vignerons 2019 in Vevey. 
Mit seiner bunten Artistentruppe bringt Danie-
le Finzi Pasca eine Hommage an den Autor Anton 
Tschechow auf die Bühne. Die einzelnen Szenen 
von DONKA – Ein Brief an Tschechow sind kleine, 
kostbare Stücke für sich, die auch junge Zuschauer 

atemlos und amüsiert verfolgen. Er zeigt ein Varieté 
zwischen Komik und Tragik, nicht laut und lärmend, 
sondern gleichsam gedämpft, behutsam, wie durch 
einen Schleier von Träumen, mal so zart und leicht 
wie Kirschblüten, dann wieder prall und fröhlich mit 
überschäumender Lebensfreude.
Finzi Pasca inszeniert DONKA als leichte, träumeri-
sche Abfolge von wortlosen Sequenzen zu zeitloser 
Musik, lose zusammengehalten durch eine frei erfun-
dene Rahmenhandlung, die von Anton Tschechows 
privaten Notizen inspiriert wurde.
Mittwoch, 19. Dez 19:30 Uhr
Theater Winterthur
theater.winterthur.ch

50%
mit applaus!-Karte

50%
mit applaus!-Karte

50%
mit applaus!-Karte

50%
mit applaus!-Karte

50%
mit applaus!-Karte

im  Gespräch...
… mit André Schwabe, Technischer Leiter im 
Theater Winterthur

Seit sieben Jahren ist André Schwabe im Thea-
ter Winterthur. Er sorgt mit seinem 20-köpfigen 
Team hinter den Kulissen dafür, dass die Vorstel-
lungen reibungslos ablaufen.

André Schwabe, wie sind Sie zum Theater 
gekommen?
Ein wenig bin ich im Theater aufgewachsen, da bei-
de Elternteile während meiner Kindheit am Thea-
ter tätig waren. Nach der Zimmermannsausbildung 
fing ich 1987 als Bühnentechniker am Deutschen 
Theater Berlin an. Es war damals eine aufregen-
de Zeit, besonders im Jahr des Mauerfalls 1989. 
Nach der deutschen Wiedervereinigung ergab sich 
dann die Möglichkeit eines Studiums der Theater- 
und  Veranstaltungstechnik. So ging es als Diplom-
Ingenieur zurück ans Deutsche Theater Berlin, wo 
ich als Theatermeister und Produktionsleiter tätig 
war. Als nächste Station folgte das Dreispartenhaus 
Theater Freiburg. Dort war ich für die bühnentech-
nische Umsetzung von Opern, Tanz, Schauspiel so-
wie Kinder- und Jugendtheater verantwortlich.
  
Seit 2011 sind Sie nun in Winterthur. Inwiefern 
unterscheidet sich die Arbeit hier von derjeni-
gen in anderen Theatern?
Das Theater Winterthur ist ein Gastspielhaus. Die 
Vorstellungen werden entweder eingeladen oder 
koproduziert. Damit ist eine ganz andere Heran-
gehensweise als bei produzierenden Häusern 
gefragt. Schon bei der Stückauswahl muss darauf 
geachtet werden, ob es technisch und organisa-
torisch umsetzbar ist. Die technischen Bereiche 

müssen früh eingebunden werden, um später bei 
der Detailplanung keine bösen Überraschungen zu 
erleben. Gerade bei grossen Gastspielen ist unser 
Aufwand enorm und mit einer sehr langen Vorlauf-
zeit verbunden.

Wenn man Sie vor der Vorstellung im Theater 
sieht, wirken Sie immer sehr entspannt. Sind Sie 
das auch? 
Ja, das ist so. Unser Ziel ist es, sowohl alle Veran-
staltungen im Vorfeld detailliert zu organisieren 

als auch die technischen Einrichtun-
gen funktionstüchtig zu halten. Zu Be-
ginn der Vorstellung sollten wir dann 
alle notwendigen Vorbereitungen ge-
troffen haben. Und vor, während und 

nach den Vorstellungen arbeitet dieses 
erfahrene und engagierte technische 

Kollektiv auf der Bühne oder im Haus 
hervorragend zusammen. Zu unserem 

Team gehören auch vier Lernende. Wir bil-
den in den Bereichen Betriebsunterhalt und 

Veranstaltungstechnik aus. Hier z.B. werden 
die Lernenden in Ton-, Licht-, Video-, Bühnen- 

und Sicherheitstechnik geschult.

Wie gefällt es Ihnen in Winterthur? 
Wir fühlen uns sehr wohl in Winterthur, es gefällt 
uns ausgezeichnet. Meine Frau, unsere drei Töchter 
und ich sind hier richtig daheim. Besonders das 
sportliche und kulturelle Angebot geniessen wir. 
Und selbstverständlich gehen wir mit den Kindern 
oft ins Theater, natürlich auch in «mein» Theater.

Auf welche Gastspiele in dieser Saison freuen 
Sie sich am meisten? 
Künstlerisch ist es «Donka» vor Weihnachten. Dass 
es uns gelungen ist, die Compagnia Finzi Pasca 
mit dieser einzigartigen Show nach Winterthur zu 
holen, ist ein absoluter Höhepunkt. Dann ist es na-
türlich das Yacobson-Ballett aus St. Petersburg, das 
im Januar «Schwanensee» bringt, zusammen mit 
dem Musikkollegium. Mein Favorit beim Schau-
spiel ist «Endspiel» von Samuel Beckett vom Berli-
ner Ensemble. Es ist eine geniale Inszenierung des 
Künstlers Robert Wilson. Das wird ein fulminanter 
Saisonschluss. Darauf freue ich mich sehr!

DONKA
 Compagnia Finzi Pasca

Die nächsten  50%-Vorstellungen 
im Theater Winterthur:
Di 23. Okt.  KREATIONEN, Junior Ballett Zürich
Mi 28. Nov. HAMLET, Staatstheater Hannover
Mi 19. Dez. DONKA, Compagnia Finzi Pasca
Sa 26. Jan.  RUSALKA, Tschechische Oper Prag


